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ANlFlRAGlE 

der Abgeordneten DDr. Niederwieser, Mag. Guggenberger. Dr. Müller, Strobl 

und Genossen 

an den Präsidenten des Nationalrates 

betreffend Einsatz moderner Kommunikationsmittel und Abstimmungstechnologien im 

Hohen Haus 

Das Präsidium des Nationalrates hat sich in den Jahren seit Beginn dieser Gesetzesperiode 

bedeutsame und bleibende Verdienste um die Verbesserung der Arbeitsbedingungen 

erworben. In zwei Bereichen erscheinen den unterzeichneten Abgeordneten die im Hohen 

Haus eingesetzten Technologien verbesserungsfähig. 

Zum ersten betrifft dies die Information der Besucher, welche der Debatte von den Rängen aus 

folgen. Ihnen sollte zumindest folgende Fakten während der laufenden Diskussion zugänglich 

sein: 

welcher Punkt der Tagesordnung wird gerade behandelt (mit kurzer Inhaltsangabe) 

wer spricht gerade dazu (Name, Fraktion. Bundesland - pro oder contra) 

wie ist die Sitzplatzverteilung im Plenum 

worüber wird mit welchem Ergebnis abgestimmt 

All diese und gegebenenfalls weitere Informationen ließen sich in einer Kombination aus 

aufliegenden Tafeln (z. B. über die Sitzverteilung) und Monitoren mit Abrufmöglichkeiten 

realisieren. 

Weiters soll es den Besuchern möglich sein, die behandelten Materien in Textform 

einzusehen. 

Zum Zweiten betrifft das Technologiedefizit die Art der Abstimmungen und Auszählungen 

der Stimmen. Hier auf Beispiele in einer großen Zahl von Parlamenten in den verschiedensten 

Ländern der Welt zu verweisen, sollte genügen. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Parlamentspräsident die 

nachstehende 

An frage: 

1. Halten Sie die gegenwärtige Information für die Zuhörer von ParJamentssitzungen für 

ausreichend? 

2. Gibt es bereits Überlegungen, diese Information zu intensivieren? 

3. Wie stehen Sie zu den in der einleitenden Begründung angeführten 

Verbesserungsvorschlägen ? 

4. Ist geplant, die Art der Abstimmung zu modernisieren? 
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